
                                      Gewerkschaferriiei uid Gewerkschafer ri der GEW Hessei

Kein Tag länger Krieg! 
Internationale Solidarität für Waffenstillstand und Verhandlungen netzt!

Gewerkschafterinnen und Gewerkschafter gegen Krieg und Sanktionsregiime!
Am 12.12.2022 voi 18 brs 21 Uhr rm Fraikfurter DGB-Haus

Die GEW hat sich auf ihrem Bundesgewerkschafstag 2022 gegen eine Feindbilderziehung gewandt. 
Inzwischen wird aber das öfentliche  lima fast vollständig auf die Produkton täglicher Feindbilder, die 
Werbung für mehr deutsche  riegsbeteiligung und die Ausblendung kritscher  achverhalte getrimmt.  o 
konnte der Fraktonsvorsitzende der  PD im Bundestag, Mützenich, auf eine Terrorliste der Ukraine gesetzt 
werden, ohne dass es einen Aufschrei in der Öfentlichkeit gegeben hätee Und Mützenich ist nicht der 
Einzigee Alice  chwarzer gehört wegen ihres Aufrufs für Friedensverhandlungen ebenfalls dazu.

Wrr wollei dres äideri! Um dei Krreg uid serie fatalei Auswrrkuigei zu überwridei, wollei wrr 
folgeide Aspekte mrt dem Iiput eries riteriatoialei Expertei uid Kurzreferatei beleuchtei, dre ri erie
abschlreßeide Drskussroi müidei. Wrr erhofei uis, dass uisere Gewerkschafei dre Frredeisfrage 
eitschredeier ri Rrchtuig Wafeistllstaid, Verhaidluigei uid Beeidrguig des Wrrtschafskrreges 
thematsrerei uid propagrerei. 

Iiput: Aidreas Zumach, Jourialrst uid Publrzrst
 ostspielige Hochrüstung, eine auf lange Dauer angelegte  onfrontaton mit  ussland sowie die 
Vernachlässigung von  limawandel, Hunger und anderen globalen Herausforderungen -  diese 
"Zeitenwende" bieten  Politk und Medien fast unisono an als angeblich alternatvlose  Antwort auf Putn-
 usslands völkerrechtswidrigen  rieg gegen die Ukraine.  Was wären die  Chancen und notwendigen 
 chrite für eine militärfreie, ökologische sowie sozial und global gerechte Zeitenwende und für eine 
europäische Friedensordnung, die es nur mit  ussland geben kann? 

Brrtta Braidau, Ver.dr 
Die Auswirkungen der Aufrüstungs- und  anktonspolitk verhindern die längst überfälligen Investtonen in 
die Daseinsvorsorge. Deshalb hat ver.di sich gegen  üstungshaushalte ins Grundgesetz positoniert. „ eine 
Wafenlieferungen in  riegsgebiete - Milliarden für Pflege, Bildung,  limaschutz stat zur Aufrüstung 
der Bundeswehr“ ist die Forderung der ver.di-Bezirkskonferenz Frankfurt und  egion vom 5.11.2022. 

Herbert Stori, GEW
Wie bringen wir den gleichzeitg mit dem militärischen  rieg statindenden und damit verwobenen 
Wirtschafskrieg über  anktonen ins öfentliche Bewusstsein? Beide  riege verschärfen die sozialen 
Gegensätze – natonal wie internatonal.  ie sind sozial und ökologisch ein Desastere

Arraie Alba Márquez, SDS
Je länger der  rieg angeheizt wird, desto mehr wird das öfentliche  lima auf die Produkton von 
Feindbildern und Militarisierung getrimmt. Wir fordern mit 60 Prozent der Bevölkerung einen sofortgen 
Wafenstllstand. Ins Bewusstsein zu heben ist die  olle von Deutschland als Frontstaat. Mit militärischen 
Hauptquarteren der U A und der NATO und den Atomwafen in Büchel sind wir die ersten Betrofenen. 

Maxrmrlrai Waclawczyk, IGM
Die Auswirkungen des  riegs und der  anktonspolitk verhindern den
ökologischen Umbau, wie er auch von der IG-Metall gefordert wird. Das Militär
ist eine gigantsche Werte-Vernichtungsmaschine. Es ist schon merkwürdig, dass
das in der veröfentlichten Meinung kaum vorkommt oder verdreht wird.
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